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Amtliche Bekanntmachungen .
Die Frühjahrsmesse 1912 betr .

Für die Dauer der am 2 . k. Mts . beginnenden Frühjahrsmesse wird
die Straße zwischen Meßplatz und Stadtgatten sowie der Tiergarten -Weg vom
Bahnübergang bis zur Tiergattenbrücke für den Verkehr mit Fuhrwerken und
Fahrrädern gesperrt .

Karlsruhe , den 21 . Mai 1912.
Grossh. Bezirksamt . — Polizeidirektion .

Frühjahrsimpfung in Beiertheim 1912 betreffend .
Die unentgeltliche Impfung der Kinder des Stadtteils Beiertheim

findet am
SamStag , den 1 . Juni ISIS , nachmittags ft-S Uhr,durch den Großh . Bezirksarzt I , Herrn Medizinalrat Di . Kaiser hier , in dem

Rathaus in Beiertheim statt.
Geimpft muß werden :

1. jedes Kind vor Ablauf des auf sein Geburtsjahr folgenden
Kalenderjahres , sofern es nicht nach ärztlichem Zeugnis die
natürlichen Blattern überstanden hat ;

2. jeder Zögling einer öffentlichen Lehranstalt oder einer Privat¬
schule innerhalb des Jahres , in dem er das zwölfte Lebensjahr
zurückgelegt, sofern er nicht nach ärztlichem Zeugnis in den
letzten fünf Jahren die natürlichen Blattern überstanden hat
oder mit Erfolg geimpft worden ist ;

3. ältere , impfpflichtige Kinder und Zöglinge , welche noch nicht oder
schon einmal oder zweimal , jedoch ohne Erfolg geimpft wurden .Eltern , Pflegeeltern und Vormünder , deren Kinder und Pflegebefohlenedem Gesetz zuwider der Impfung entzogen bleiben, werden an Geld bis zu50 Mark oder mit Hast bis zu 3 Tagen bestraft . Für Kinder , welche von

der Impfung wegen überstandener Blattern oder früherer Impfung befreit sein
sollen oder zurzeit ohne Gefahr für Leben oder Gesundheit nicht geimpft werden
können , sind die ärztlichen Zeugnisse, letzterenfalls mit genauer Angabedes Grundes , weshalb und auf wie lange die Impfung unter¬
bleiben darf, dem Jmpfarzt vorzulegen.

Die geimpften Kinder müssen bei Strafvermeiden zu der von dem
Jmpfarzte bei der Impfung bestimmten Zeit zur Nachschau gebracht werden .Aus einem Hause , in welchem ansteckende Krankheiten , wie Scharlach ,Masern , Diphtherie , Krupp , Keuchhusten, Flecktyphus , rosenattige Entzündungen
oder hie natürlichen Pocken herrschen, dürfen Impflinge zum allgemeinen
Termine nicht gebracht werden .

Die Kinder müssen zum Impftermin mit rein gewaschenem
Körper und mit reinen Kleider« erscheine«.

Karlsruhe , dm 22 . Mai 1912.
Grossh. Bezirksamt . — Polizeidirektiou .

k

In das Handelsregister ^ wurde eingetragen :
Zu Band III O .Z . 301 zur Firma : Friedrich Moritz , Karlsruhe -

Mühlburg . Die Firma ist erloschen.'
u Band IV O .Z . 217 zur Firma : G . Kerbel <L Silberer . Zeit -

, 7-Kü« SE " Dir MeseklschästM Msthm .
IV QH .''8W : Finna amd Sötz .: - .Karls¬

ruhe . Inhaber Karl Stelzer , Bahnhofrestaurateur u. Hoflieferant , Karlsruhe .
Ar Band I V O .Z . 266 Firma und Sitz : Gerson Kerbel , Karlsruhe .

'
Inhaber : Gerson Kerbel , Kaufmann , Karlsruhe . (Zeitschristen-Berlag -)

Karlsruhe , den 28 . Mai 1912 . :
Großh . Amtsgericht S. II.

In düs Handelsregister 8 Band II O .Z . 70 wurde zur Firma
Antifckx - G esel lsch aftmit beschränkter Haftung , Karlsruhe , eingetragen :
Durch Beschluß der Gesellschafter vom 15. April 1912 ist die Gesellschaft
aufgelöst und der bisherige Geschäftsführer Hermann Wiedmer , jetzt in
Freibura , als alleiniger Liquidator bestellt

' worden :
Karlsruhe , dm 28 . Mai 1912.

Großh . Amtsgericht v H .
In das Güterrechtsregister wurde eingetragen ^

Kn Band HI Seite 52 : Wmdecker, Wilhelm , Kaufmann , Karlsruhe , und
Jenny geb. Kahn . Durch Vertrag vom 17, Mai 1912 wurde der ge¬
setzliche Güterstand des B .G -B . Vereinbarbund die im 8 2 des Vertrags
vom 10 . April 1909 verzeichneten Vermögensstücke' als angebrachtes
Gut der , Frau erstatt .

Zu Band VIII Seite 108 : Baumann , Karl , Lokomotivführer . Karlsruhe , und
Emma geb . Werner . Vertrag vom 7 . Mai 1912. Eiwungenschaftsgr -
meinschast. Das im Vertrag bezeichnte Vermögen der Frau ist derm
Vorbehaltsgut .

Zu Band VIII Seite 109 : Fellhauer , Gustav , Zigarrenmacher , Karlsruhe ,uud Mathilde geb . Essig. Vertrag vom 13. Mai 1912. Eriungenschasts -
gemeinschast. Das im Vertrag bezeichnet « Vermögen der Frau ist deren
Vorbehaltsgut . '

Zu Band VIII Seite 110 : Wacker, Josef Karl , BierfLhrer , Karlsruhe , und
Gertrud geb . Braun . Vertrag vom 6 . Mai 1912. Errungenschaftsge -
memschast. Das im Vertrag beschriebene Vermögen der Frau ist derm
Vorbehaltsgut .

. Karlsruhe , dm 28- Mai 1912.
Grosth. Amtsgerichts N RI .

2

In dev Unteichaltsklagesache der am 4 . August 1911 zu HeilbMun
geborenen Sofie Matte Binder , vertreten durch Frau Doktor . El mWt
daselbst , .Prozeßbevollmächtigter : Rechtsanwalt Vögele hier , gegen dm Dicnst -
knecht Karl Endreß , früher hier Rüppnrrerstraße 92, jetzt unbekannt wo ,wird der letztere zur Fortsetzung der . mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht hier Abt . Ä II , Akademiestraße 2 , Ein¬
ung Df 1.' Stock , Zimmer Nr . 8 , auf

oimerstag , de« H J «li ISIS , vormittags S Uhr ,
LÄaden . . .

Karlsruhe , dm 28 . Mai 1912.
Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts II .

U

Der Kaufmann Friedrich .Wehe in Karlsruhe , Adlerstraße 44 , bat
das Aufgebot des 4 ^ Badischen 100 Trler -Loses von 1867, Serie 851 ,
Mr . 2531 beantragt . Der Inhaber der Urkunde wird aufgrfordcrt , spätestens
in dem auf _
Dienstag , de» LS. März ISIS , vormittags s Uhr ,

vor dem Großhcrzoglichen Amtsgericht Karisyche , A.kademiestraße 2, Ein¬
gang H , 1. Stock^Zimmer Rr . 8> ayberavwtsn -' NiWebotSteimine seine Rechte
«mzumelden und die Urkunde vorzulegen , widrigenfalls die Kraftloserklärung
- er Urkunde erfolgen wird .

' '
Zugleich wird an de« Aussteller der Urkunde, die Großh . Bad . Staats¬

schuldenverwaltung u«d an die Zahlstelle, - Kasse der Staatsschuldenvcrwaltung
Le,w . das Großh . Bad . Finanzministerium das ' Verbot erlassen , au den
Inhaber des Papiers eine Zahlung zu bewirkm, - insbesondere nene» Zins -
pder Erneuerungsschcm auszngeben .

Karlsruhe , den M . Mai 1S1L

Gerichtsschreibrrei Großh . Amtsgerichts

- es . . . _ _ _ _ . . .
Uhrmachers Georg Paul ' in Karlsruhe . hiermit aufgehoben.

Karlsruhe , den 28 . Mai 1912.
Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts ch.. LH - .
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im 2 . Stock ist eine neu her-
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Verkauf v. eisers . I-TrMll .
nahezu neue DopPel -

1 -Träger , N .-P . Nr . 40 , je 5,50 m
lang , sollen veräußert werden . Die
Träger können im Bauhof der Straßew
reimgung Kriegs» . 2 besichtigt werden.

Angebote für 100 kg ab Lagerstelle
sind unter Angabe der gewünschten
Stückzahl
längstens Freitag , 7 . Juni ISIS
bei uns . einzureichen.

Karlsruhe , dm 29 . Mai 1912.
Städtisches Tiefbanamt .

1l,
in freier Lage, ist im 3. Stock
eine schöne 7 Zimmerwohnung
nebst Zubehör per sogleich
anderweitig zu vermieten . Nä¬
heres zu erfragen Kriegstraße 97,
Büro im Hof.

Moükestraße 19
ist auf 1 . Oktober der 3 . Stock zu ver¬
mieten : 7 grosse Zimmer , Bad »
Balkon , reich !. Zubehör und Gatten .
Näheres Hirschstraße :Ä , 2 . Stock .

Stefanienstr. 23 ist der 2 . Stock
von 7 Zimmern , Küche u . Zubeh .
sofort oder später zu vermieten .
Einzuseh . vormittags . Näh . 1. St .

Belfortstr. 12 ist die Wohnung
im 3 . Stock , bestehend aus 8 Zim¬
mern und reichlichem Zubehör auf
1. Juli zu vermieten . Näheres
daselbst parterre .

Mathqstr . 18, 3 . Stock , ist die
vollständig neu hergerichtete Woh¬
nung , besteh , aus 8 geräumigen
Zimmern, Bad , 2 Balk . u. reichl .
Zub . auf sof. od . 1 . Juli zu verm .
Näh . daselbst 3 . Stock .

Am Kaiserplatz ist eine schöne,
geraum . 6 Zimmerwohnung weg .
Versetzung auf 1. Juli ev . auch
früher zu vermieten . Näheres
Belfortstraße 12, parterre .

Belsortstrassa 7 » L ,ist eine schöne Wohnung von 5 Zim¬
mern mit Balkon , Veranda und Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten . Aus -
ftmft Vsrholzstraße 88 , 3 . Stock .

Tagesordnung
W der am

Lianstag , de« 4 . Juni ISIS »
vormittags 8 Uhr, -

in Karlsruhe stattfindenden ß
Bezirksratssitzung .
1 . In öffentlicher Sitzung .

1. Gesuch des Ludwig Jakob Herr¬
mann II in Lmkenheim um Er¬
laubnis zur Erbauung und In¬
betriebnahme einer . Schlachtfätte
in Linkenheim. :

2 . Gesuch des HeMiann . Beier ,
Schlösser in GreckEti , um Krkub -
nis zum Betrieb der Sch - nkvitt-
schaft nüt Lrantweinschank „Zum
Hasen " in Graben .

3 . Ein sprach« gegen die Grmsnde -
ratswahl in Rnßheim .

4. Gesuch des Wilhelm Friottch
Mutsch in Teuischneureut uw Er¬
laubnis zur Enichtung undzum
Verrieb einer Schankwittschaf mit
Branntwemfchank in Trutsckeu -
reut .

5. Gesuch des,Wilhelm Friedrich Dsch ,
Metzger in Graben , umVrlabnis
zur Erbauung und Jnbetriebchme
einer Schlachkstätte.

6 . Beschwerde des S . Koränskrhier
gegen eine baupolizeiliche Lrfift
gung , Tachstockerhöhung im Hrter-

. Haus , Kriegstraße Nr . 24.
7 . Grundstücksumleßnng an der

Rottecksftaße zwischen Treichke-
mid Rüppurretttraße .

8. Die Ernennung von Bertraens -
männern für die Bad . Landr Be-
rufsgenoffLnschast hier'.

9 . Uyterstütznngen aus dein «tbad.
DistriltS 'Wmsenfond in Bain für
düs Jahr r9t2 .

10 . Gesuch der Rudolf Bisnger ,' SNtts - Ehestän hier ; um Erlebnis
zum Betrieb ver. Schankwifchaft

mit Branntweinschauk in dem
Hause Augartenstraße 46 dahier .

11 . Gesuch des Kochs Heinrich Lust in
Heilbronn um Erlaubnis zum Be¬
trieb der Schankwittschaft mit
Branntweinschank . „Zur alten
Brauerei Hoepfner "

, Kaiser-
fitraße Nr . 14 hier .

12 . Gesuch , des Oberkellners Fritz
Hohl hier um Erlaubnis zum Be¬
trieb der Realgastwirtschast „Zum
Darmstädter Hof , Kreuzstraße
Nr . 2 hier .

13. Gesuch des Metzgers Wilhelm
Toberer hier um Erlaubnis zum
Betrieb der Schcmknnrtschast :nit
Branntweinschank in dem Hause
GotteSauerstr . Nr . 19 „Zur Stadt
Sedan " dahier .
S . In geheimer Sitzung .

14. Die Ernennung der Bezirksrats -
mitgliedcr für dm Amtsbezirk
Karlsruhe .

15 . Abböx der Gemeinderechnung
Linkenheim pro 1910.

ZWNgs-Nttütigttlmg.
Freitag , den 31 . Mai ISIS ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich in Karls¬
ruhe im Pfandlpkal Steiustraße 23
gegen bare Zahlung im Bollstreckungs -
wege öffentlich versteigern : 2 Vertikos ,1 Bettschrank, 1 Ladentisch, 1 Blumen¬
vast , l Schreibtisch , und , voraussicht¬
lich bestimmt : 113 Liter Wein und
700 Zigarren .

Spricht Gerichtsvollzieher.

Uoknungen

S
Hochherrschttftliche

Wohnung
(vier Balkone )

I Hertzstratze 6 , 3.St.,f
gegenüber - er

altkatholische» Kirche ,
P. 1 . Juli z» verntiete « :
10 Zimmer , .1 Toilettezimmer ,
1 Badezimmer , Küche , Speise¬
kammer , 2 Mansarden , 3 Kel¬
ler , Waschküche und Trocken-
speicheranteil rc. :c.

Näheres daselbst, partwre .

Erbprinzenstraße 29
ist im 4 . Stock eine moderne
Wohnung mit 2 Balkonen ,S ZiGmer » , Küche, Bade¬
zimmer, Mansarde , Gas und
elektr. Licht , Zentralheizung , auf
sogleich oder später zu vermieten .
Näheres bei Jos . Meess , Erb -
pttnzenstraße 29.

Kaiserstratze 213. 3 Treppen, ist
die 5 Zimmerwohnung mit gr .
Diele , gr . Bad , Gas , elektr . Licht ,
auf 1 . Juli zu vermieten . Zu er -
fragen Friedrichsplatz 2 im Laden .

Schumannstrntze
hübsche 5 Zimmerwohnuna mi
eingericht . Bad , Vor -- und Hinter
garten aus 1. Juli preiswert zi
vermieten . Näheres Friedrichs
platz 10, parterre , Telephon 369 .

Biktoriastr . 14 ist im 2 . Stock
eine Wohnung von S Zimmern u
Zugehör auf 1 . Juli od . 1 . Oktbr
zu vermieten . Näh , part . zu erfr

S Almpierwohming.
Nokkstratze 3 ist auf 1 . Juli die

Parterre - Wohnung zu vermieten ,5 Zimmer , Küche , Bad , Speise¬
kammer , Diele , Terrasse , Man -
sard ., Keller , Gärtchenanteil . Ein¬
zusehen täglich und zu erfragen
Klauprechtstrahe S, 2. Stock . Te¬
lephon 1815 und 32W .

ZWNgS-NttKkiklttSNsi.
Freitag , de« 31 . Mai ISIS .

nachmittags 2 Uhr,' »»erde Ich in Karls¬
ruhe im Pfandlokal Steinstraße 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 1 Standuhr .

Karlsruhe , den 30 . Mai 1912.
Leitern » »« « , Gerichtsvollzieher .

Ariedrichsplatz 9
3 Treppen , wird die bisher von
einem Arzt innegehabte Wohnungmit 8 Zimmern , Bad u . reichlich.
Zubehör auf 1. Oktober mietfrei .
Nachzufrag . ebendaselbst 2 Trepp .

HmslWMlIIlSg.
Beiertheim . Allee 5 ist eine schön

Hochparterre -Wohnung von S bezrc
S Zimmern , Bad , Küche , 2— 3 Dach
zimmern , 3 Kellergelassen , Verandi
(mit Borgarten ) und Gartenpark au
sogleich oder später zu vermieten
Näheres nebenan Rr . 7 beim Haus -
eigentümer .

Luisenstratze 2a ist eine Woh¬
nung von 4 Zimmern , 2. Stock ,mit allem Zubehör auf 1. Juli d.
Zs . an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres 1. Stock daselbst .

Kchrßlch 17S. 4 Äck .
ist die Wohnung , bestehend aus « Zimmern , Küche , Badezimmer»ebst reichlichem Zugehvr auf sogleich zu vermieten .

I . Ettlinger L Wormser.



Telephon Karlsruhe
Nr. 3279 .

/ / / lpfelgolü
/ /

Telephon Durlach
Nr. 32 .

das beste morrfsterenöe / lpfelweingetränk.
Erhältlich in allen besseren Geschäften - er Lebensmittelbranche o- er - irekt durch - ie

alleinigen Fabrikanten

Durlach .

4 ZlMMclUwhlUMg ,
Kriegstraße 178, pari ., nebst Küche .
Badezimmer , Veranda , Mansarde ,
Speicherkammer , Keller u . Garten
ist auf 1. Juli zu vermieten . Näh .
Sofienstraße 58. 3. Stock .

Per sofort zu vermieten :
Lammstratze 7 a, 4 Treppen , 4 Zim¬

mer , Küche , Zubehör , Preis 40V -ck ;
Per 1 Juli zu vermieten :

Lammstratze 7 », 2 Treppen , 4 Zim¬
mer , Küche , Zubehör , Preis 550 °F ;

Per 1 Jnli u vermieten :
Lammstratze 74 , 4 Treppen, 2 Zim¬

mer , Küche , Preis 24 ' »
Zu erfragen Casb Bauer .

Schöne Wohnung,
4 Zimmer , Badez ., Küche re ., ein
zige Wohnung in modern . Seiten
bau , an ruhige Leute per sofort od
später zu vermieten . Näh . Stein¬
straße 23, Druckereikontor .

Marieristratze 6L , 4 . St .,
ist eine schöne, grotze
Zwei - Zimmerwohnung
auf I . Juli M vermieten .
Näheres im Baubüro

Marienstratze 6 ».
Telephon 336 .

Roonstratze 12 » Hinterh. , ist 2
Zimmerwohnung , nach dem Garten ,auf 1 . Juli an kl. Familie zu verni .
Näh . daselbst im 2. Stock.

Z « vermieten .
Eine gewerbliche Anlage mit Dampfmaschine — Lokomobile -

betrieb — und sonstiger maschinellenEinrichtung nebst großem Lager¬schuppen und Lagerplatz ist um äußerst billigen Preis an Schreinereioder Glaserei rc. sofort zu vermieten. Gefl. Offerten unter Nr. 6170ins Tagblattbüro erbeten .
Laden .

In schönster Lage Beiertheims
ist in einem neuen Haus eine sehr
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad ,
Speisekammer , Balkon und Garten
auf 1. Oktober zu vermieten . Näheres
Gebhardstraße 50,1 . Stock .

4 Zimmerwohnung,
schöne , freundliche , im 2 . Stock , auf
1 . Jnli od. später billig zu vermieten .
Näheres Marirnstraße 21 , 1. Stock.

Akademiestr. 39 ist eine 3 Zim-
merwohnung im Seitenbau auf 1.
Juli zu vermieten . Preis 380 ^ l.
Näheres im Laden ._

Amalienstratze 5 ist im Hinter-
hauS , 2 . Stock, eme freundliche Woh¬
nung , bestehend aus 3 kleineren Zim¬
mern , Küche sofort oder später an
ruhige Leute zu vermieten . Näheres
Amalienstraße 3 im Laden.

Amalienstratze 75 (Kaiserplatz )
ist eine nette 3 Zimmerwohnung im
Hinterhaus auf 1. Oktober zu vermieten .
Näheres im Vorderhaus , 2 . Stock .

Bernhardstr. 4 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern u . Zub . auf 1 . Juli
zu vermieten . Näh , das , i. Laden .

Serwigstr. 38. 1 Truppe hoch ,3 Zimmer samt Zubehör auf 1.
Juli zu verm . Näh . daselbst oder
Friedrichsplatz 11 bei Lud « . Weist .

Herderstratze st ist im 4. Stock
eine 3 Zimmerwohnung mit Bad und
Zubehör «ms 1. Juli zu vermieten .
Preis 500 Mark . Ar erfragen Sofien¬
straße 95 I .

Kaiserstratze 37 , Hth ., part., ist
eine neu hergerichtete Wohnung ,
3 Z . u . K-, an kleine , ruh . Fam .
per sofort od . später zu vermieten .
Näheres im Laden daselbst oder
Kaiserstraße 75, 3. Stock .

Schillerst ! . 6, 4. Stock , ist eine
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern u . Zubehör per 1. Juli zuvermiet . Näh . Hirschstr . 40, Büro .

Erbprinzenstr . 2, beim Roudell-
platz , ist der Laden mit anstoßen¬
den Magazinräumen , in welchem
seit 8 Jahren ein Schuhgeschäft
betrieben wurde , zu vermieten .
Näher , bei Louis Oestcrle , Karl -
Friedrichstraße 20 , 4 . Stock .

Eleg. möbliertes Zimmer
an bessern Herrn zu vermieten :

Kaiserstratze 168 , 3 Treppen .
Großes Mansardenzimmer, gwbliert , per sofort zu vermiete

Kaiserstraße 11 , 2. Stock .

Schützenstr . 54, Stb . , 2 Zimmer- ^
Wohnungen auf sofort u . 1 . Juli
zu vermieten . Näh . Vdh . , 3 . St - !

Uhlandstr. 3V ist im 3. Stock eine
schöne Wohn, von 2 Zimm. , Küche und
Keller auf 1 . Juli zu vermieten. Zu
erfragen daselbst , parterre.

Blumenstraße 3
2 große Helle Zimm >r , zu Büro¬
zwecken geeignet, sofort oder
später zu vermieten . Näheres
daselbst im 2. Stock.

3 Ziimntt -Wchsung
im Seitenbau ist auf 1 . Juli zu
vermiet . Näh . Werderstr . 68 , IV .

Für Brautleute .
Wegen Versetzung schöne2 Zimmer -

Wohnung, Koch- u. Leuchtgas , sofort
zu vermieten . Näheres zu erfragen
nn Tagblattbürv .

Augartenstraße 8Sa
ist eine schöne Parterre - Wohnung von
1 Zimmer , Küche und Keller an kleine,
ruhige Familie auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres im Laden .

Schillerst! . 3 ist e. Wohn . v. 1
Zimm . , Küche, Mans . u . Kell . an 1
Pers . a . 1 . Juli zu verm . R . 2. St .

Ein Zimmer mit Küche , möbl .
oder unmöbliert , zu vermieten :

Hirschstraße 7, 3 . St .

In einem

Bürogebäude
ist ein Stockwerk mit 4 größeren
Räumen auf 1 . Juli oder später
zu vermieten . Zentralheizung ,
elektrisches Licht. Näheres Leo¬
poldsplatz 7 o .

Stefanienstratze S4 (Ein-^ gang von der Baischstraße aus )
sind im 1 . Stock 3 Burrauräume
auf 1. Juli zu vermieten . Diese
Räume könnten eventl. auch als
3 Zimmerwohnung mit Küche
im Souterrain abgegeben werden .
Näheres Baischstr . 1 ober Rüp -
purrerstraße 13, Bureau -

schön möbliertes Zimmer
oder später zu vermieten .

wird per 1 . Juli
eine der Neme t ent¬

sprechende 4 —5 Zimmerwohnung
mit Bad im Mittelpunkt der Stadt
und nahe der Bahn im 1 . od. 2 . Stock
und in bestem Hause . Mietvertrag auf
längere Jabre . Offerten unt . Nr . 6306
ins Tagblattbüro erbeten .

Karlstraße 37 ist
2 . Stoch ein gut m
zu vermieten .

Fein möbl., geraum.

gut möbliertes Zimmer
zu vermieten .

Möblierte Zimmer.mit od . ohne Pension auf
vermieten : Zähringerstr . 25,

Ein schön möbliertes Zimmer so¬
fort zu vermieten . Näheres Hirsch¬
straß « 35 » .

Sogleich oder auf 1 . Juni sind 1
oder 2 gut u . schön möblierte Zimmer
an einen Herrn zu vermieten . Näh .
Hirschstraße 7, parterre .

Amalienstraßc 17, 4. Stock, links , istein schönes, gut möbliertes Zimmer mit
Schreibtisch sofort zu vermieten ._

Gartenstraße 18, Ssttenbau,1 . St . ,nächst der Karlstraße , ist ein freundlich
möbliertes Zimmer sofort zu vermieten .

s LSSe« unck Lokale

Lade « zu vermiete « .
Kaiserstratze IS ist ein moderner ,

geräumiger Lade« , für jede Branche
passend, per 1. Juli zu vermieten .
Näh . beim Hauseigentümer im 3 . Stock.

Gcschästslükaliliit ,
parterre , groß und hell , für
Büro oder ruhigen Betrieb ,
elektr. Anschluß , zu vermieten .
Auskunft Lessingstraße 1 , part .

Großer Laden
mit Wohnung ab 1. Juni , in gut .
Lage in der Rheinstratze , zu ver¬
mieten . Näh . im Tagblattbüro .

Lokal ,
als Werkstättc oder Magazin geeignet,3 Stockwerke, mit Keller und Speicher ,
je 70 gm , sofort billig zu vermieten .
Näheres Zähringerstraße 8 , 2. Stock.

Kronenstr . 4, Hth., ist eine Man¬
sarde im 3. Stock , bestehend aus
3 Zimmern, Kammer, Küche, per
1. Juni zu vermieten . Zu erfra - ^gen im Ladern _ ,

Ludwig - Wilhelmstratze IS ,
Sommerseite , ist eine geräumigeS Zimmerwohnung mit Zugehör
ans t . Juli an ruhige Familie zu ver¬
mieten . Näheres 1 Treppe hoch .

Vellchenstraße 18.in freier Lage , schöne Woh¬
nung von 3 Zimmern , Küche und
Keller auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres im 2 . Stock rechts .

Borholzstr . S, 4 . Stock, ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung nebst
Zubehör auf 1. Juli zu vermieten .

Im Neubau , Lndwigsplatz ,
ist noch ein kleiner moderner

Laden
mit Souterrainraum auf sof.
zu vermieten . Näheres Bange

schüft Wilhelm Stöber ,
Rüppurrerstraße 13, Tel . 87 u .

Behacke <L Zschacbe ,
Klauprechtstraße 9 . Tel . 1815 .

Fabrikräume ,
schöne Helle ca . 140 gm , sind evtl
mit Kraftabgabe auf 1. Juli oder
später preiswert zu Vermieter .
Näheres Sofienstr . 105 im Rück-1
gebäude .

In frequenter Lage der Südstadt ist
ein geräumiger Laden mit 2 Zimmern
und Küche, für ein Zigarrengeschäft
oder sonstige Filiale , sofort oder später
zu vermieten . Näh . Raukestr . 6, 3. St .
Telephon 2629 .

S Zimmerwohnung
auf 1 . Jun od . später zu verbie¬
ten : Bulach , Grünwinklerstr . 18.

Amalienftr. 22, Hinterh. , 1 . St .,2 Zimmer nebst Zub. , -K 280 . per
1 . Juli zu verm . Näh . im Fisch¬
laden Bähtest

Augartenstr. IS, Seitenbau , ist
schöne 2 Zimmerwohuung mit Zu¬
behör per 1 . August zu vermieten ,
eventl . später . Näher , im Laden .

Douglasstr . 11 ist schöne Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern ,
Küche u . Keller . Kochgas vorhan¬
den , an einzelne Person in gutem
Hause auf sof . zu verm . Näh , part .

Durlach . Allee, Ecke Degenfeld-
stratze 1, ist eine schöne Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u . Keller
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh .
im Eckladen .

LsSeu mit WohMg.
Luisenstr . 17 ist ein Laden mit

2 Schaufenstern , 3 Zimmern , auf
1 . Okt . zu verm . Daselbst e. Woh¬
nung v. 2 Zimmern u . Küche auf
1 . Juli od . 1 . Okt . Näh , i . Laden .

Laden .
In verkehrsreicher Lage der

Cüdstadt ist ein schöner , moder¬
ner Laden mit 2 Schaufenstern
nebst Wohnung auf sogleich
zu vermieten . Näheres Schützen -
straße 68 im 2. Stock .

Karlstratzc 24 ist im Rückgebändeeine Wohnung vou 2 Zimmern , Küche
u . Zubehör sofort od . I . Juli an kl . Fam .
zu verm . Zu erst , im 2 . St . , Vorderh .2

Laden zn vermieten .
Winterstr. 22 ist der Laden mit

Wohnung auf 1 . Juli oder später
anderweitig zu vermieten . Näh .
im 2. Stock daselbst .

Friedrichsplaü 11
ist ein Laden mit 2 Schaufenstern
und Nebenräumrn zu vermieten .
Die Lokalitäten eignen «ich besonders
für Bureanzwccke . Näheres bei
Ludwig Weill , Friedrichsplah11.

Werkstätte ,
große und kleinere, evtl, zweistöckiger
Seitenbau , als Lagerräume sofort
zu vermieten : Lessingstr. 29 im Laden.

Fabrik
oder

Lagerräume
mit anstoßendem Kontor , ca. 120 gm ,
inkl. elektr. Licht , Dampfheizung und
3 L8 . Dampflrast , zum Preise von
-F 950 .— zu vermieten .

Großer Hof und große Einfahrt vor¬
handen , eoent . können weitere Räume
gegen Extravergütung dazugegeben
werden . Offerten unter Nr . 6300 ins
Tagblattbüro erbeten.

Werkstätte .
Durlacherstr . >01 ist eine Werkstätte

mit ' - pferdekr. elektr. »>oior zu verm .
Kaiser - Alle « 5 ist eine schöne

Stallung für 2 Pferde, Burschen¬
zimmer , Futterspeicher , Geschirr¬
kammer , sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . Iahnstraße 6, 2. St .

Ammer 1
Fasanenplatz 11, 3. Stock, ist eir

gut möbl . Zimmer mit oder ohm
Pension auf 1. od . 15. Juni zi
vermieten . Zu erfragen im 1. St .

Douglasstraße 28 , 1 Tr . hoch , ist rin
freund ! . , gut möbliertes

Zimmer
sofort billig zu vermieten .

Ein freundliches Zimmer in gutem
Hause ist an einen besseren Herrn mit
guter Bedienung zu vermieten . Nä¬
heres Markgrafenstr . 26,3 . Stock rechts.

Wielandtstraße 32 , 4. Srock, ist ein
schön möbl . Zimmer an einen Herrnoder Fräulein sof . billigst zu vermieten .

Wohn - und Schlafzimmer ,
gut möbliert , mit freier Aussicht aufden Gutenbergplatz , sofort oder später
zu vermieten . Näheres Goethcstr . 45,
zwei Trippen hoch.

Sofienstraße 28
ist sof. ein möbl . Zimmer zu vermiet .

Erholungskur .
Porz Lage. Pens . 4.— . Prosp .
Waldhotel Goldiwil ob Thunersee.

Niel -Semlie
Uoknungen

Kinderloses Ehepaar sucht gerau¬mste 3 Zimmerwohnung mtt Bad
und Mansarde in der Nähe der Eick-
trishen. Offerten unler Nr . 6319 ins
Tachlattbüro erbeten.

Eue Beamtenfamilie (Dauermieter ,3 Personen) sucht auf 1 . Oktober eine
3 Zmmerwohnung in der West - oder
Süweststadt zum Preise bis 500 -F .
Offrtcn unter Nr . 6315 ins Tag -
blalbüro erbeten.

neuzeitlich ausgestattetet Zimmerwohnung
miköad u . sonst . Zubehör , in guter
Lax , von Kinderl . jung . Ehepaar
aufl . Oktober zu mieten gesucht .
(Sidweststadt bevorzugt . ) Offerten
mitPreisangabe unt . Nr . 6301 ins
Tahlattbüro erbeten .

ZjZimmerWohnung mit Veranda
nachhinkcn, wird westlich des Markt -
platzs von 2 Personen auf 1 . Okt .
,u steten gesucht. Offerten unter
Nr . k3I6 ins Tagblattbüro erbeten.

Wohnungen
in »dwcstlitter und westlicher
- tatlagc , von 5 , 6 und 7 Zim¬mer im Stock, werden per 1 . Ok-
tobr gesucht durch

ver te « und Jmmobilienbüro »Herrnstrafje 12 . Teleph . 2SSS .

WllllkllWllik
(2 Personen ) sucht auf 1 . Okt . l. I .
geräumige , der Neuzeit entsprech .i 3 Zimmerwohnung, in gutem, ruh.> Hause . Oststadt bevorzugt . Ange¬bote mit Angabe des Stockwerks

> u . Mietpreises unter Nr . 6302 ins
: Tagblattbüro erbeten .

Höherer Beamter mit 1 Kind
, sucht auf 1 . Okt . schöne 4 Zimmer¬

wohnung mit allem Zubehör in
nur ruhigem Hause u . guter Lage .
(Parterre ausgeschlossen .) 3 . Stock
bevorzugt . Angebote m . Preisang .
u . Nr . 6295 ins Tagblattbüro erb .

Geräumige 4 Zimmerwohnungmit Zub ., 3 . o . 4. Stock bevorzugt ,
Part , ausgeschl ., in gut . Hause von
ruh . pünktl . Mist , per 1. Okt . ges .
Off . m . Preis u . Nr . 6306 i . Tagbi .

« Ammer » jl
Unmöbliertes Zimmer

per sofort zu mieten gesucht. Offerten4, . Ll . bahnpostlagernd erbeten .

MWWizWMk
sofort auszuleihen auf 2. Hypoth .
Restkaufschilling nicht ausgeschloss . j
Off . u . Rr . 6299 ins Tagblattbüro .

Darlehen
besorgt zu günstigen Bedingungen
Friedrich Utz, Lammstr . 6, 3 Tr .
HlpamIpU . Privatangestellte in sich.
DlnlnllLebensstellg . u . höh . Ein¬kommen erh . Darlehen bis zu 600
Mk . direkt von Selbstgeber sPri -
vatm .) gegen Möbelverpfändg ., so¬wie Abschluß einer Lebensversich .
Streng diskret u . durchaus reell .Keine Vorspesen . Offerten unterNr . 6188 ins Tagblattbüro erbet .

15000 bis 18000 Mk.
11. Hypothek, per sofort oder spätergesucht ; Schätzung 65000 Mk.,I . Hyp . 34000 Mk . Offerten unter

>Nr . 5963 ins Taqblattbüro erbeten .
4000 Mark

auf 1 . Hypothek von Privatgeber
sofort gesucht . Offerten an FriÄi -
rich Moos, Daxlanden, Rappen-
wörthstratze 60 erbeten .

verloren u. zekunüen. I

Verloren
ein Sparbuch der städr. Sparkasse .
Gegen Belohnung Sofienstraße 5
abzugeben.

Verlaufen
hat sich am 22. Mai ein kleiner, gelber
Pinscher . Abmgeben gegen Belohnung
Amalienstratze 17,4 . Stock, links .Vor Ankauf wird gewarnt .

Achtung !
Gefunden

wurde ei« Portemonnaie . Inhaltein
Brillant Ring

und verschiedenes . Gegen Äus -
wcitz abznhole« bei

Stefan Hertel , Aklskllr,
Westendstraße 6S , Karlsruhe .

MMt 1

ZuschnkiSe - vnl Marse
beginnen jeden Monat am 1 . und 16.
Johanna Weber , Privat -Zuschneide -

schule, Herrenstraße 33.
Bürgerlicher

Mittag - und Adeadtischr
Waldstraße 73 , 1. Stock .

Frisch eingetroffen

ersten Waggons
Veue gelbeWem

L Pfund 35 Pfg.

lOPfund 1 . 10

Zentner 10 Mk.

2 weitere Waggons
Lie « i-

llnglkrk .
Ar MskK,

Skei ' niiei ' gati ' s » » « I.

» Pfund 42 Pfg.

1« Pfund 1 . 35

Vene
M - « -

SMk
Stück 12 Pfg.

Neue
MM -

WlM
ans irischen Fischen

Stück 10 Pfg .

4 Liter-Dose 2 . 80

Holländer

« M
Stück 25 u. 30 Pfg .

>s) <ten veßinnten
ApksaksteN «"

Kochherde,
solide Konstruktion .

Io » . NNvv » » ,
Erbprinzenskraße 29.



Magermilch
billigstes Nahrungsmittel, liefert zurzeit in größeren Mengen
zum Preise von 8 Pfg . per Liter abgeholt , ebenso feinste
Zentrifugen -Taselbutter , Weißen Käs und frischeTrinkeier

Milch-Zentrale
des landw . Genoffenschaftsverbandes Karlsruhe ,

Lauterbergstraße 2 .
Nit xutem Lttol» bskLudls :

fi ' suvnlviiivn Zväen
operntjoosl . , «aekIbui-e- öi-Lndt s . tiLtm -iisilveeksbesn.
N«ii»g«»vk« an«, PIsvMoo

brivM Liir Lsiluvss okvs LeraksstviiwA .
k'ran Nf. Hsnousvle .

Vom susxskildst. —? LLissrstrsks 118, 2 ll'reppsv .

kokr k^ ödsl ° °
F^us « »skl ,

MIe, knmeMl. NM. Mke u. Iliiliedetteii.
K^VISvItÖnIlV in Llleu Oröüeu, Zutes FabriLat ,
ffsuvslk iuXvKerkorw, softi prastsiscli,^ MzemiiM. wollknie. WwSmle

empLMt

Wer-
ttreke.k. Meli » »IM .

Zum Abonnement auf prima Helles Kunsteis , IO Psd .
pro Tag 20 Pfg ., frei vors Haus, ladet ergebenst ein

Richard Haas
Telephon 1440 . Hirschstraße 31 .

LckrriE « 4 kdübellfsnsport
TNT

^ srlsrulia r-^a,

LVterveau«- ^
Da, ««»-8c^»»Är- ,

D«vK^»e^nrtt, ?
moek .^c»vi», «onsr -4!9.d>6,

^
Lstst ««»» . . . . »4! ME

S06S. MsA . <7^svr «ar «v-
Dar/re»»- 8o/srrÄr'»et«!/ek, sc/>»it^,
F>e»s/atten, »»<xjs»v!st« sonst ^ k̂O.AV,
^et̂ t »»«»' .

^ »-t. SSLS . Lkoo/tsüe^ anke 6kervoar «v-I >« » r«« -
Lakbso^isL« mit sämiscL Linsat^ «»ick
^Lsatr, «-«tLLrs. ^oömL ., sonst -F ^S.S0,^

'etst n«^ ^
^nt. SookskeM. Losvo«rk/-D«»r«,»-

.80/1 »iÄ <?«xt̂ ea»- - IVett, De t̂^soLnitt,
aAemieneste, «nock.^onn», sonst »4l ik6.S0, /etst n«n ^6

^rt. S0/ 0. Lts^a»»te b»-a«rr« eckt OKsrv«««»--
DaMS»t-8o/t»<Ä7'̂ «tbso^u^e, anrsmL . ^bs., -k^ess-
/attsn, mcxts^ne k̂om», sonst ^ / 0.S0 , >«ts n«>-

A/'osss / us »t'a^/
ro

Fa/naso ^s /7, / ?t/e/ -§äo/ -e/ ?, / nss - ä/Zs/r «//rc/
/ nss - aZ/sl/s/s/t ?.

L ^«e»sr'«t^«sss ^ «Ls F>

i^ rrLim kerriu, ^" OvtLÜ , ^
lob . : Varl 1>ndv . krassal

LniskrstrnL « 124 k
VstLvsröll

mul Lnsstouor -VosokLü
korttgo VSsvko.

io Loerkaiwt Zut. (^uniitLt
im ^L88 per l -tr. SS Hit
mNL86bsu » » SV Ht

von 25 Intern rm,
bei ssrS886rer Umatims

6nt8l>re«b6ll<1 billiAsr.
1̂ 88861- U. k'lLLvIlSU ISÜ1V6i86.

Wnlisnillsng «Iplelminkitei'ei
^Ldrlllgvrstr . 40. ? ol . L9SS.

Lmptsklo wsinLo soeben von äor
klLntLKS swAvtroCenem

( «vlonls «
ru 8 .5Ü und 3 .— ^4! das kümd .
Hobo Rstsronrsii. Llustor xrstis .

kostlMt« KSVÜZt.
8. Lgrswout , Llwsoostr. 12.

nösstes «nck tsrstnnF»/MrAst«s LKL«Lr««'Sn^ans
ÄMentsc ^tanÄs.

0s 8 Kerle M kie Augen
bestes Stärkungs - und
Erfrischungswasser für
schwache Auae » und Glieder
ist das seit bald IVO Jahren welt¬
berühmte ärztlich empfohlene

kölnische waffer
von lob . vke. rovkteabvrgvr

Al Fl . » 4S, 80 H? u. L .1V.
Alleinverkauff . Karls¬

ruhe bei Gustav Beuder ,
Grotzh. Hoflieferant , Lammstr. S
und Carl Roth , Hofdrogerie .

Stadtgartrn.
Freitag , den 31 . Mai, 4 Uhr nachmittags,

Militär Konzert
der Kapelle des

3. KMsche« M .ArtillkM-W «e»is Kr. SV.
Leitung : König!. Obermusikmeister Schotte .

s Inhaber von Stadtgartenjahreskarten
1 und von Kartenheften . . . . 30 H'Erntrrtt . k Sonstige Personen . 60 Ht
s Soldaten und Kinder je die Halste .

Programm 10 Pfennig.
Die Musik -Abonnementskarten haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Vir empfehlen in unseren sämtlichen Walen

Mpselella .

Lebensbe-ürfnisvereLnkarlsmhe.

Weißer Käs
(Bibbeleskäs ) , sehr feines Aroma ,als Frühjahrskur sehr zu empfeh¬
len» per Pfo . SS L » sowie feinsten

Rahm,
per Liter 80 H .

Hqgien . Milchversorgungsanstatt,
Gerwigstraße 34, Telephon 1648.

kraue ksrrm,v«t»ü
flvd . : Varl Ludv . krossol ^

LaissrstiaL« 124b
^Lnlsrttgllug u. l -lslsrnng

von
Lraut- unL Lioüs-

^usstattuugsu.

Feuilleton des „Karlsruher Lagblattes " .

Oer Weg rum Glück.
Novelle von Ernst Georgy.

(4) ' - (Nachdruckverbot «».)
Hartmut sah. daß er hier keiner spontanen Aufwallung gegenüber¬

stand . Er unterdrückte seine eigenen Gefühle aus Rücksicht für die ver¬
götterte Frau, und er war es auch , der ihre empörte, aufbrausende Mutter
beruhigte . — Als Marianne, von deren Worten gekränkt , das Zimmer
verließ , rief Frau Vanwellen zornig :

»Ich verstehe dich nicht. Es ist unerhört, wie schlapp du ihrer
törichten Laune nachgibst . Verbiete ihr doch einfach diesen Wahnsinn,
Hermann ! Es führt zu nichts Gutem ! «

»Soll ich ihr mich und ihr Heim noch mehr verekeln, Mutter?
Du hast es doch gehört, wie unerträglich es ihr bei uns war , wie un¬
glücklich sie sich gefühlt hat ! Die Ehe mit mir darf ihr keine Qual,unser schönes Heim kein Gefängnis werden ! Wir können da wohl nicht
mit, wo ein starker Künstlertrieb drängt . Das läßt sich betäuben, aber
nicht ausrotten! «

» Was werden nur die Leute reden? Was sagen wir ihnen ?«
jammerte sie.

» Die ungeschminkte Wahcheit, Mutter, bannt kommen wir am
weitesten, weil sie ja schließlich — leider — auch verständlich ist. Daß
Marianne sich verändert hatte, haben ja alle bemerkt ! — Vielleicht lemt
sie mein kleines Bergstadt erst würdigen , wenn sie die richtige Distanze
dazu hat ! «

»Nein, " erklärte die alte Dame entrüstet, »ich kenne meine Tochter !
ES wird ihr unerträglich werden, wenn sie den ganzen Zauber groß¬
städtischen Lebens erst einmal wieder genossen hat - «

„Warten wir das ab, Mutter. " Hartmut erhob sich vom Eßtisch.
»Vorläufig heißt es, sich mit der Gegenwart abfinden . Wir wollen die

Zukunft herankommen lassen. Laß meine Frau für heute in Ruhe. Sie
soll nicht weinen , wenn ich es hindern kann ."

»Das ist Schlappheit! «
»Nein, Mutter, es ist Politik! Gute Nacht ! Ich will mich vonMarianne verabschieden, weil ich in die Loge gehe. Sie erwarten mich.Ich werde sofort die Neuigkeit verbreiten. Wenn man sie richtig aus-

gibt , kann man nämlich viel Tratsch und Klatsch verhindern ! " Er drückte
der Schwiegermutterdie Hand, zündete eine Z garre an und verließ das
Zimmer. Unmutig schaute sie hinter ihm drein und ärgerte sich über sein
Phlegma.

Frau Bauwellen ahnte es nicht, wie trübe es in dem äußerlich so
ruhigen Manne aussah, und wie zrrriffen seine Stimmung war. Zwar
hatte er die Nervosität, die Unruhe seiner Frau längst bemerkt; aber ihr
Wunsch, ihn zu verlassen, den Bens wieder aufzunehmen , traf ihn wieein Blitz aus heiterem Himmel. Hartmut brauchte seine ganze Energie,um die Haltung zu bewahren .

Schnee und Regen tobten st unbehaglicher Mischung vom Winde
durcheinander gewirbelt vom Himnrl herab, als Hermann Hartmut den
Beethovensaal verließ . Fröstelnd schlug er den Pelzkragen des Mantels
auf, drückte die Mütze fester auf Leu Kopf Md stieg in das Automobil,das seiner harrte , um ihn zum Lahnhofe zu bringen . Es war höchsteZeit, wenn er den Nachtschnellzug nach Bergstadt noch erreichen wollte.
»So schnell als irgend möglich ! « rief er dem Chauffeur noch zu und ließ
sich in die Polster sinken . Einig scharfe Kurbeldrehungen , ein kurzesRattern und Stoßen , und das Gffährt stob davon . Gedanken und Ge¬
fühle, die dem unharmonischen Meter entsprachen, wogten in dem einsamenManne. Morgen war der erste März und seine Anwesenheit in den
Fabriken unumgänglich notwendig Die Lohnauszahlungen , wichtige Ab¬
schlüsse mit den Reisenden seiner Kinden und die Aufstellung zweier neuer
Maschinen standen bevor . Sein« Reise nach Berlin war ein schweres
Opfer, das er nicht nur seiner Fun, sondern auch der Welt brachte. Er
konnte und durste bei ihrem ersten großen Liederabend nicht fehlen . Ihre

Rückkehr in den Beruf ihrer Mädchenjahre hatte genug Staub aufgewirbelt.Die meisten hatten sie scharf verurteilt, nur wenige ihr Vorhaben ver¬
ständlich gefunden und gebilligt . Selbst die fcingeistige , modem gesinnte
Familie des Schuldirektors hatte sich zumckhaltend geäußert . Und der so
freundschaftlich fühlende Krause hatte mitleidig die Hand auf seine Schultern
gelegt und gesagt : » Sie taten Recht, daß Sie Ihre Frau an dem Ex¬
periment nicht hinderten und dadurch keine Märtyrerin schufen. Das
bißchen Zigeunertum sch.mt nun leider einmal doch zu jedem starkenTalent
zu gehören und stärker zu sein als das Pflichtgefühl Mann und Kind gegen¬über . Vielleicht treibt baldige Enttäuschung oder später einmal das Alter
Frau Marianne flügellahm zu ihnen heim, Md dann wird sie erst ihrGlück zu schätzen wissen .«

An diesen schwachen Trost hatte Hartmut häufig dritten müssen ,wenn ihm heimkehrend ans seiner aufregenden Tätigkeit die lichte Er¬
scheinung der geliebten Frau bitter fehlte . Zwar zeigte nichts im Hauseeine Veränderung. Seine Schwiegermutter war tzu Lug und gebildet,um auch nur etwas zu versäumen. Das Kind gedieh prächtig, die Wirt¬
schaft ging wie am Schnürchen , sie war immer frei und zu seiner Ver¬
fügung, wenn er kam. Die Blumen dufteten, schön geordnet, in allenRäumen. Und doch war ihm sein schönes Haus verleidet, zwang er sich
gewaltsam, äußerlich unverändert weiter zu leben ! — An Krauses Worte
dachte der Vereinsamte auch , als er iur Zuge durch die Nacht der ver¬
ödeten Heimat entgegenfuhr . Noch war von Enttäuschung und Flügel-lahmhcü keine Rede . Es war alles glatt gegangen und so gekommen ,wie es sich Marianne vorgenommen hatte. Aus ihren liebevollen Briefen
sprach eine so frische Glückseligkett, eine so begeisterte Arbeitslust, daß fürSehnsucht nach den Ihren kein Raum zu bleiben schien . Ihr Studium
und die Berliner große turbulente Geselligkeit verschlangen sie vollständig.

Blühend in kraftvoller Schönheit war sie chm auf dem Bahnhofe
zärtlich und froh gegenübergetreten und konnte der Freude , ihn wieder-
zusehen, gar nicht genug Ausdruck geben. Seine Hand mit der ihren festumklammernd , war sie mit chm in die vornehme Pension gefahren , in der
sie zwei Zimmer bewohnte . Und dort fragte sie immerfort nach allem,was mit ihm, Erich, ihrer Mutter Md allen Bekannten zusammenhing ,
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offenbarte sie ein wirklich innerliches Interesse , so daß seine Bitterkeit sich
milderte.

» Eine Schwungkraft habe ich in mir, mei, geliebter alter Hermann ,
daß ich wie auf Federn gehe . Dies arbeitsame, ausgefüllte Dasein ist
nun mal mein Lebenselixier. Ich darf nicht stagnieren ! Und unser Berg¬
stadt, unsere Idylle , liebe ich jetzt leidenschaftlich . Ich freue mich auf
dort wie ein fleißiges Kind auf seinen Ferienaufenthalt ! « rief sie, ihn
fest umschlingend .

» Dein Mann und dein Junge sind also Ferienunterhaltungen ! «

entgegnete er mit schmerzlicher Ironie .
„Nein, oh nein ! Wie kannst , wie darfst du so sprechen ?" Marianne

wurde blaß . » Die Liebe zu euch ist mein Glück , ja , mir ist es, als ob
ich für euch singe - Ach, Hermann , wie kannst du mir so die Stim¬
mung stören ! Und heute abend - «

Schmerzhaft, leidenschaftlich hatte er sie an sich gepreßt und in
Zärtlichkeiten den Eindruck seiner Worte zu mildern' versucht . Sein Ent¬
schluß , sie in nichts zu hemmen , durfte nicht in Wanken kommen ! Und
die Stunden flogen bis zum Abend . Lange vor Anfang saß er oben auf
dem Balkon neben der Ausgangstür und sah den schönen Saal sich füllen.
Die Menschen strömten herbei. Er erkannte Verwandte — Bekannte.
Ein ganzer Kreis in der Loge und in den ersten Reihen erschien in Ge¬
sellschaftstoiletten, da der Kommerzienrat Rolf , der bekannte Zeitungs¬
verleger, Marianne zu Ehren nach ihrem Wiedereintreffen ein Fest in
seiner berühmten Villa gab . Angeregte, eindrucksreiche Stimmung herrschte .
Vor und neben ihm sprach man erwartungsvoll von der Sängerin , die
schon in diesem Winter in verschiedenen Konzerten mitgewirkt und so
glänzende Kritiken gehabt hatte . Er horchte gespannt und schrak zusammen.

Plötzlich erscholl tobendes Händeklatschen.
»Das ist ja eine blendende Erscheinung! « sagte jemand neben ihm

und hob das Opernglas vor die Augen.
Und da stand sie in ihrer kostbaren, langschleppigenToilette bereits

neben dem Flügel aus dem Podium und verneigte sch lächelnd immer
wieder vor dem applaudierenden Publikum . Ihre Hand hielt die lang¬

stieligen Rosen, die er ihr gebracht. All die Fülle der Blumen , die man
ihr gesandt, hatte sie verschmäht . Ueber die Menge fort suchte ihr Blick
den seinen . Aufstrahlend nickte sie ganz wenig, die Blüten leise hebend .
Auge wurzelte in Auge. Dann gab sie dem Begleiter ein Zeichen und
trat etwas zur Seite . Die Musik setzte im Vorspiel ein, bis plötzlich eine
Stimme in dunkelweichem , tiefem Timbre anschwellend durch den Raum
klang und alle Anwesenden in ihre» Bann zwang. Es wurde totenstill.
Keiner rührte sich .

Hartmut vernahm keine Worte der » Saphischen Ode « , erfaßte
nicht ihren Sinn . Er hörte nur diesen sammetnen Wortlaut , sah nur
die schlanke Frauengestalt mit den mermorgleichenSchultern und Armen,
dem leicht geneigten Haupt , in desser goldschimmerndenHaarmassen der
Brillantstern sckillernd aufglänzte, dir sein Brautgeschenk gewesen ! —
Unzähligemale hatte er ihr gelauscht , sich an ihr und ihrer Kunst ergötzt
mit dem köstlichen Besitzergefühl . N-ch nie war ihm jedoch das zu Be¬
wußtsein gekommen , was ihn heute — jetzt plötzlich — erfaßte . „Auf
jene Frau da unten hast du in der Tat keinen Anspruch , sie gehört der
Welt ! « Machte das die räumliche Entfernung ? War es ihr hier offen¬
bartes Können, was sie heute trennte?

Von Lied zu Lied fühlte er sih bedrückter . Der stetig wachsende
Applaus quälte ihn . Er blieb in der Hanse sitzen , fühlte sich außer stände,
sie jetzt mit andern im Künstlerzimmei aufzusuchen .

„ Die Vanwellen hat ein himnliches Material, " meinte jemand
neben ihm, » aber es ist fraglos schon über die Höhe fort . Sie beherrscht
es nur durch famose Technik und ihreninnerlichen Vortrag . Wie alt mag
sie wohl sein ? «

„Keine Ahnung ! Ich hörte nur daß sie verheiratet ist und irgend¬
wo in einem kleinen Dingsda lebt. Es ist mehr als vernünftig, daß sie
sich nicht versauern läßt , denn sie kam etwas . Sie gehört zu den besten
Altistinnen, die wir haben, und ist zu schade für Gevatter Schuster oder
Schneider in Irgendwo ! "

(FortsetzMlkfolgt .)
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